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rung der Beſtimmungen über die Kollektivbezeich⸗ die zu 


1 nung von Waaren in den zu Waarenzeichen ge⸗ſollten die Koſten für die Auswanderung, für \ 
Die Taktik der 8 ozieldemohraten hörigen Verzeichniſſen und Aenderung der Ar⸗ Ankauf und Urbarmachung von Ländereien, für den, aber fie dürfen ſich nicht verhehlen, daß es] Erſcheinen des Schiffes nach Adelaide gemeldet 
im Reichstage. beiterverſicherung. Erwerbung von Vieh gedeckt werden. Ein erſter mit Hochrufen allein nicht gethan iſt. Ein Krieg worden, und das eben mußte vermieden werden. 
— Mit der Ernennung des Generaloberſten Kredit von 500 000 Franks wurde bewilligt, mit den Vereinigten Staaten iſt eine ſehr ernſte] Später genoß ich ſelbſt das zweifelhafte Ver⸗ 


irthſchaftsordnung 
—.— —.— ſie ſich 


vorgeben. Mau kann aber ſicher ſein, daß ſie beſtimmten Standorte der Armee⸗Inſpektion in auch das me 

dann erſt recht Unwahrheiten vorbringen. Ein der Rangliſte verzeichuet und iſt dies erſt uach Anklang in den breiten ichten der Nation, Heldenmuth erbracht, daß es thatſächlich neuer handen iſt, welcher die Einfahrt ohne Lootſen 

Beiſpiel wird die dabei beobachtete Methode ver⸗ dem NRegierungsantritt Kaiſer Wilhelms II. ge⸗ zumal da das Klima ein für die Weißen Beweiſe nicht bedarf, um eine gütliche Ausein- faſt zur Unmöglichkeit macht. Wenigſtens da⸗ 
mals war es ſo, und man ſagte mir, daß die 


anſchaulichen. 
vom 3. März d. 
nete Dr. Schönlauk von der 
Ueberarbeitung bei den Staatseiſeubahnen ges 
ſprochen und zum Beweiſe für die Richtigkeit 
einer Behauptung unter lebhaftem Beifall ſeiner 
arteigenoſſen eine Unfallverſicherungsſache mit⸗ 
1 Nach einem ihm zufällig vorliegenden 
ktenſtück in einer Unfallverſicherungsſache ſei 
bei Feſtſetzung der Unfallrente behördlich feſt⸗ 
geſtellt, daß der Verunglückte — ein Rangir⸗ 
arbeiter auf dem Bahnhof Hanau der preußiſchen 


dazu rechtfertigen. 
Laſten Schwäche erblicken, 
das mäßige Regelung 


ſtadt, 
Blumenthal, als Standort Berlin, i 

Großherzog Friedrich von Baden, als Standort Frank reich. Angeſichts der drohenden Feindſeligkeiten 
Karlsruhe. So blieb es bis zum Jahre 1892, Paris, 6. April. Die Deputirtenkammer zwiſchen Spanien und Amerika wird gegenwärtig 
in welchem am 13. März der Großherzog von nahm in der Vormittagsſitzung das Budget, in England die Frage erörtert, ob im Falle des 
Die erledigte dritte Armee⸗Inſpek⸗ welches vom Senat zurückkam, an, ſtellte jedoch Krieges die unterſeeiſchen Kabel von einer der 


England. 


I Heſſen ſtarb. 

Staatsbahnen — während des letzten Jahres tion erhielt nunmehr als Generalinſpekteur den einige Kreditforderungen, d Senate gekürzt kriegführenden Mächte abgeſchnitten werden wür⸗ See e a eee Ol De Ri 

feiner Beſchäftigung an 302 Tagen gearbeitet Grafen Blumenthal laut Kabinetsordre vom a, e her. a n ok das Budget den. Die engliſchen Kabelgeſellſchaften halten Befehle auch ausführen ſollten, ſaß der Kapitän 
auf dem Hühnerkaſten an Deck, goß zu ſeinem 


das nicht für wahrſcheinlich. Zwar heißt es in 
der „Unterſee⸗Telegraphen⸗Konvention“ vom März 
1884: „Die Stipulationen der vorliegenden Kon⸗ 


das Geſetz ſelbſt die durchſchnitt⸗ 
Jahre nur auf 
habe der Mann 


habe, während 
liche Zahl der Arbeitstage im 
300 annehme. Alſo 362 Tage 
in einem Jahre gearbeitet! 
Wie hat ſich nun aber die Sache in Wirk⸗ 
lichkeit verhalten? Von zuſtändiger Seite wird 
mitgetheilt, daß Herrn Dr. Schönlanks Ausfüh⸗ 
rungen nicht weniger als dreierlei Unkenntniß 
verrathen, nämlich des Geſetzes, der Akten und 
der thatſächlichen Verhältniſſe. 1. Wenn Herr 
Dr. Schönlank geglaubt hat, daß das * 300 
Arbeitstage als Durchſchnitt für alle 
anſehe, To hat er ſich geirrt. Er hat überſehen, 
daß das Geſetz auf die große Zahl derjenigen 
Betriebe, in welchen der ſtändige Arbeiter üblicher 
Weiſe mehr als 300 Tage arbeitet oder Lohn 
empfängt, im § 3 Abſatz 2 ausdrücklich rückſichtigt. 
2. Hätte der Abgeordnete Dr. Schönlank die Akten, 
die er doch in der Hand hatte, einigermaßen ſorg⸗ 
fältig geleſen, ſo hätte ihm nicht entgehen können, 
daß der Verunglückte, um den es ſich handelte, 
überhaupt kein volles Jahr bei der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung gearbeitet hatte, und daß daher kraft 
geſetzlicher Beſtimmung der Jahresverdienſt eines 
anderen gleichartigen Arbeiters, hier eines Rangir⸗ 
arbeiters, bei der Rentenfeſtſtelluug zu Grunde 
gelegt werden mußte. 3. Aber auch diefer Ars 
beiter hat nicht an 362 Tagen gearbeitet, ſon⸗ 
dern für 362 Tage Lohn bezogen. Herrn Dr. 
Schönlank ſcheint es etwas ganz Neues zu ſein, 
daß ſtändige Betriebsarbeiter der preußiſchen 
Staatseiſenbahnen auch für ſolche Tage gelöhnt 
werden, an denen ſie theils nur dienſtbereit ſind, 


27. Juni 1892, mit dem Standorte Berlin an⸗ wieder dem Senat überwieſen werden. 

ſtatt Darmſtadt, und Generalinſpekteur der vier⸗ Paris, 6. April. a " Gelair“ zufolge 

ten Armee⸗Inſpektion wurde unter gleichem Da⸗ beabsichtigt eine Anzahl Kaufleute und Juduſtrielle er l 

tum Prinz Leopold von Baiern mit dem Stand⸗ eine Verſammlung einzuberufen, um die Regie⸗ vention hindern in keiner Weiſe die Freiheit der 

orte München anſtatt Berlin. Eine weitere rung aufzufordern, ſie möge die Wiederaufnahme Handlungsweise von Kriegführenden,“ aber die 

Aenderung der Standorte trat am 25. Juni 1896 der Affalren Zola und Drehfus verhindern, durch große Zahl der Kabel macht es faſt unmöglich, 

ein, wo, wie geſagt, die erſte Armee⸗Inſpektion welche die Geſchäftswelt ſehr beeinträchtigt wer⸗ die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Englaud 

von Hannover nach Berlin verlegt wurde, und den würde. und den Vereinigten Staaten abzuschneiden. Ein 
Kabel liegt zudem an beiden Enden auf britiſchem 


die Reichshauptſtadt ſomit bis zum 1. April : 
Paris, 6. April. Der gemeinſame Aus⸗ Gebiet. Dieſes iſt das nach Halifax in Neu⸗ 


d. J. Standort zweier Armee⸗Juſpektionen war. 1 e 5 
— Wie aus Hannover geſchrieben wird, iſt Graf ſchuß der franzöſiſchen Preßbereine, den die Schottland gehende. Die direkte Verbindung 
damit zwiſchen Spanien und Kuba würde allerdings 


v. Walderſee dort heute eingetroffen, um für algeriſchen Antiſemiten angerufen hatten, 
ſeinen dauernden Aufenthalt daſelbſt die noth⸗ er gegen Max Regie’ Verhaftung Einſpruch er⸗ wohl leichter verhindert werden können. 
wendigen Veranſtaltungen zu treffen; einſtweilen hebe, lehnte in ſeiner geſtrigen Verſammlung kubaniſchen Kabel gehen über Südamerika, und kampfe gekommen, wenn der Kapitän beim Ver⸗ 
hat er im „Hotel Continental“ Quartier ge⸗ dieſes Anfinnen ab, da Regis nicht in feiner es find ihrer bedeutend weniger, auch würde 
und nicht man den Spaniern wohl kaum erlauben, ihre 
Depeſchen über die nordatlantiſchen Linien zu 


nommen. Eigenſchaft als Tagesſchriftſteller 
ſchicken und von da über die nordamerikaniſchen 


zu 
Felſen zu ſuchen, 


gefallen wäre. 
helfen. . 

„Mehr Segel!“ brüllte er dann, und daran 
knüpfte ſich eine donnernde Philippika gegen den 
die Wache habenden erſten Steuermann, der ſeine 
Pflichten nicht kenne. Mr. Smith trat an ihn 
heran. In wohlwollendſter Abſicht ſagte er leiſe 
zu ihm: „Kapitän, Sie thäten beſſer, unter Deck 
zu gehen und das Kommando mir zu überlaſſen. 
getraut war, war viele Jahre hindurch eine be⸗ Was Sie wollen, iſt unausführbar.“ Nun erſt 
deutende Geſtalt in der ſozialiſtiſchen Bewegung kam die ganze Brutalität des Mannes zum Vor⸗ 
Englands. Sie hatte etwas von ihres Vaters ſchein. Er erklärte den erſten Steuermann für 
redneriſchem und analytiſchem und beorderte 
die er namhaft 


— Die Vertrauensmänner des „Bundes der wegen eines Zeitungsaufſatzes verhaftet wor⸗ 
Landwirthe“ im heſſiſchen Wahlkreise Alsfeld⸗ den ſei. 
Lauterbach haben den Gutsbeſitzer Fritz Schade 5 
aus Altenburg als Reichstagskandidaten aufge⸗ Italien. 
ſtellt. Der Kandidat wird im Falle ſeiner Wahl Rom, 6. April. Trotz der entſchieden ab» 
keiner politiſchen Partei beitreten. — Jetzt wird lehnenden Haltung Amerikas hofft man im 
diefer Wahlkreis von dem Antiſemiten Bindewald Vatikan noch immer auf einen Erfolg der Ver⸗ 
vertreten. . mittelung. Man möchte zunächſt. zwiſchen 

— Im Reichstags wahlkreis Halle⸗Saalkreis Spanien und den Kubanern einen Waffenſtillſtand 
haben die Antiſemiten gegen die Konſervativen erzielen, um alsdann eine für alle Parteien ane 
einen eigenen Kandidaten, den Redakteur der nehmbare Formel für die tubaniſche Unabhäugig⸗ 
„Deutſchen Wacht“, Viktor Hugo Welcker, pro⸗ keit zu finden. - 


klamirt. 
Spanien und Portugal. 


Madrid, 1. April. In Havanna hatte vor 
Kurzem im Teatro Tacon eine Vorſtellung zum 
ee e 8 „ 1 Geheimer goneo a fl A| 0 . „ e leidenſchaftlichen Manier, die vielleicht oft zu weit und auf Ausführung ſeiner Befehle beſtand, auch 
DROHT, d 8 „fred Krupp als Kandidat der Parte ür die W j ging 
e eee eee c 
nach einem Brauche in ſozialdemokratiſch geleite⸗ — In der geſtrigen Generalverſammlung einer Sammlung zur Vermehrung der Marine 
ten Betrieben — ohne Weiteres angenommen, een g Schoch Tuchel ware keſchloffen se: Riten ue De Gopal weg bei der augen⸗ 

i 6 i 5 . ickli an s 
daß Arbeitstage und gelöhnte Tage ſich beden. | gemeſnſamen Kandidaten aller Deulſchen für die icklich geſpannten politiſchen Lage auf frucht 


In der Verſammlung des Zentrale 
komitees der vereinigten liberalen und konſer⸗ 
vativen Partei des Stadt⸗ und Landkreiſes Eſſen 
wurde einſtimmig der bisherige Reichstagsabge⸗ 


Nach der Dienſteintheilung auf dem hier frag. f g ie baren Boden gefallen, und Private und Körper⸗ keit und Thatkraft und fpra d Fonli E 
2 A h evorſtehende Reichstagswahl den bereits nomi⸗ ſchaften beeilten ſich, durch Zahlung er eblicher keit un atkraft un ſprach und ſchrieb das den ungewöhnlich ſtarken Mann. Ein Ringen 
lichen Bahnhof Hanau⸗Oſt hat ein Rangirarbeiter nirten freikonſervativen Oekonomierath Aly auf Ueberpreiſe von deen . or Engliſche, Franzöſiſche und Deutſche mit der⸗ entſtand — ein widerliches Schauſpiel. Der 


in einem Monat durchſchnittlich drei freie Werk⸗ 


Gr.⸗Klonia im Kreiſe Tuchel anzuerkennen, ferner zulegen. Und als gegen Mittag bekannt wurde, 


tage und einen dienſtfreien Sonntag. Er erhält 8 : N 2 ö N h 
ü ne Kommiſſion zu wählen, um mit den Frei⸗ daß der Marques de Villamajor eine Viertel - ; { ach 
a d m an 26 ober 27 75 finnigen für die nächſte Landtagswahl ein Zus Million Peſetas für ſeine Loge 9 — da war Um fo überraschender war ihr trauriges Ende, unten geſchleppt, um dort in jeine Kabine ein⸗ 

ſammengehen anzubahnen auf der Grundlage, der Erfolg gefihert, und der Andrang wurde dem eine Zeit der Schwermuth voranging. Mit geſchloſſen zu werden. Inzwiſchen war die 


Dr. Aveling hat ſte 15 Jahre zuſammen gelebt; Nacht hereingebrochen. Segel auf Segel flatte 


3 arbeitet. 
Befehl herab. Völlerſchüſſe wurden 


An dieſem Falle wird man die ganze Un⸗ 
verfrorenheit, mit der dieſe ſozialdemokratſſchen 
* Führer „arbeiten“, erkennen können. Natürlich 
2 iſt es den Regierungsvertretern im Reichstage 
gnicht möglich, auf jede ſozlaldemokratiſche An⸗ 
ö zapfung ſofort zu antworten, weil ihnen die 
Kenntniß der einzelnen Fälle fehlt. Wo immer 
aber auch nachgeforſcht worden iſt, es hat ſich 
ſtets ergeben, daß irgendetwas Ex den 1 75 
1 e! 0 auch wenn ſie 
kauf Aktenſtücke ſtützten, nicht richtig war. 


daß die vereinigten Liberalen mit den anderen immer ſtärker. Die Königin zahlte 50 000, die 
deutſchen Parteien zuſammen gemeinſchaftliche Bank von Spanien 45 000, der Marques 
Kandidaten aufſtellen. de Linares 25 000 Peſetas für ihre Logen. Für 

— Das Zuſammengehen der freiſinnigen einen Sperrſitz wurden von verſchiedenen Seiten 
Volkspartei und der freiſinnigen Vereinigung im 5000 Peſetas angelegt, ja, Herr Bauer, der Ver⸗ 
Wahlkreiſe Liegnitz, in dem zwei Abgeordnete zu treter Rothſchilds, zahlte 10 000 Peſetas für 
wählen find, bei den Landtagswahlen iſt mus einen Sitz im Olymp oder, wie man hier ſagt, 
mehr beſchloſſene Sache. Abgeordneter Kauffmann im Paradies. Für einen gleichen Platz gaben 
wird als Kandidat der Volkspartei und Abg. das Athenäum, das Marineminiſterium, Gräfin 


Maager als Kandidat der freiſinnigen Vereini- Borecos u. d. je 5000 Peſelas. Vielfach Munition einnehmen, die für die Newyorker ſeine Feſſeln abzuſtreifen, a | 
gung für die gemeinſame Aktion ber der Land⸗ ſandten die Käufer die erſtandenen Karten nach Munitionsmagazine beſtimmt iſt. Der zweite Revolverſchüſſen zu ſprengen verſucht, auch hatt ze 


agswahl aufgeſtellt werden. der Kaſſe zurück mit der Ermächtigung, ſie für ebenbafelbft von der brafilianifchen Regierung ges er, gedroht, daß er, wenn er herauskäme, 
. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin ges den patrlotiſchen Zweck weiter zu verwenden. kaufte Kreuzer. „Alban“ (früher „Almirante Ba erjehießen werde, der ihm in den Weg 
meldet wird, verlautet von vertrauenswürdiger So kann es denn kein Wunder nehmen, daß ſich deren e „Abrenall) wird erſt gegen Gude Scene @3 gab donn pn en ee EgeEBEEE 


Amerika. 


* Der in England zu Elswick bei Armſtrong 
gebaute, jetzt nordamerikaniſche Kreuzer „New⸗ 
Orleans“ (früher „Amazonas“) wird vor ſeiner h 
Ueberfahrt iu Begleitung des Kreuzers „San 
Franzisco“ eine große Ladung überzähliger gefangene 


Scene zwiſchen dem erſten Steuermann und dem | 


Deutſchland. 


+ Berlin, 6. April. Die Reife des Vize⸗ 
präſidenten des Staats miniſteriums Finanz⸗ 
miniſters Dr. v. Miquel und des Miniſters für 
die geiſtlichen uud Unterrichtsangelegenheiten Dr. 
Boſſe nach Danzig hat dem Vernehmen nach 
einen durchaus befriedigenden Verlauf genom⸗ 
men. Die dortigen ſtädtiſchen Behörden haben 
bereitwilligſt alle Anforderungen, welche an die 
Stadt in Bezug auf die Errichtung einer neuen 
Techniſchen Hochſchule zu ſtellen waren, erfüllt. 
Insbeſondere iſt der von der Stadt zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Platz nach jeder Richtung für den 
Zweck höchſt geeignet, er iſt in Langfuhr, welches 
zu Danzig gehört, landſchaftlich wunderſchön und 
geſund gelegen, und zehn Minuten von der 
Stadt Danzig, welche man ſowohl mit der Eiſen⸗ 
bahn als mit der elektriſchen Bahn zu erreichen 
vermag, entfernt. Die Profeſſoren wie die 
Studirenden der künftigen Techniſchen Hochſchule 
re in Laugfuhr ſelbſt ausreichende und gute 

ohngelegenheit, ſodaß man mit Beſtimmtheit 
auf eine günſtige Entwickelung der neu zu er⸗ 
richtenden Hochſchule, für welche vorausſichtlich 
in den nächſtjährigen Etat die erſte Baurate 
eingeſtellt wird, hoffen kaun. Wahrſcheinlich 
wird von der hieſigen Techuiſchen Hochſchule die 
Schiffsbauabtheilung gänzlich abgezweigt und an 
die Techniſche Hochſchule nach Danzig gelegt 
werden, wo die Studirenden Gelegenheit finden, 
die theoretiſchen Vorleſungen durch die Au⸗ 
ſchauung der dort entwickelten praktiſchen Schiff⸗ 
baukunſt zu vervollſtändigen. 

e Der Zentralverband deutſcher Indu⸗ 
ſtrieller wird am 29. April eine Ausſchußſitzung 
und Delegirtenverſammlung in Berlin abhalten. 
Auf der Tagesordnung der erſteren ſteht außer 
5 Angelegenheiten ein Referat über 
die Frage: Beſteht für den Zentralverband deut⸗ 
ſcher Induſtrieller und ähnliche Vereinigungen 
die Verpflichtung, ihre Sitzungen und Verſamm⸗ 
lungen gemäß §8 1 und 8 der preußiſchen Ver⸗ 
ordnung über die Verhütung eines die geſetzliche 
Be und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs 

Verſammlungs⸗ und Vereiniguugsrechts vom 
1. März 1850 polizeilich anzumelden? — Auf 
Der . der Delegirtenverſammlung 
ſteben außer geſchäftlichen Angelegenheiten der 
Bericht des Geſchäftsführers, der Wirthſchaft⸗ 


Achtung handelspolitiſcher Maßnahmen, Abände⸗ 


liche Ausſchuß zur Vorbereitung und Begut⸗ flandriſcher Bauern in überſeeiſchen Ländern, be⸗ and und der Königsmarſch ertönte. 
Miſſourt, in Hochruße galten deut baulichen 


Seite, es beſtehe innerhalb der maßgebenden 
Kreiſe die Abſicht, die Wahlen für den Reichstag 
auf den 20. Juni anzuſetzen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 6. April. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Krakan: „In einem vielfach be⸗ 
merkten Wiener Briefe kündigt der „Czas“ an, 
der Miniſterpräſident Graf Thun werde nach 
den Oſterferien elne Erklärung bezüglich der 
Regelung der Sprachenfrage abgeben. Die Re⸗ 
gierung werde vor Allem dahin wirken, daß die 
intereſſirten Parteien zu gemeinſamen Be⸗ 
rathungen über die Sprachenfrage zuſammen⸗ 
treten und werde die Arbeiten einer zu dieſem 
Zweck zu wählenden parlamentariſchen Kom⸗ 
miſſion nach Kräften fördern. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet ferner: Der geſtrige gemeinſame 
Miniſterrath hat den Flottenbauplan weſentlich 
eingeſchränkt und das von der Marineverwaltung 
auf 55 Millionen Gulden bezifferte Erforderniß 
nahezu auf die Hälfte herabgeſetzt. 


Belgien. 


Brüſſel, 5. April. Es iſt eine bekannte 
Thatſache, daß die Belgier ſich nur ſchwer zur 
Auswanderung entſchließen; ſie lieben es, in 
Belgien zu bleiben, da ſie nach ihrer Anſchauung 
nur in ihrem Heimathlande gut und in Freiheit 
nach ihrem eigenen Geſchmack leben können. Sie 
lieben keine Kolonien und alle Verſuche, An⸗ 
ſiedelungen in überſeeiſchen Ländern den Belgiern 
mundrecht zu machen, ſind kläglich geſcheitert. Im 
Jahre 1814 wurde in Belgien, um die auf dem 
flachen Lande in den armen Provinzen des Landes 
herrſchende Noth zu lindern, mit Hülfe der Mes 
gierung und der Geiſtlichkeit die Compagnie 
belge de Colonisation errichtet. St. Thomas 
in Guatemala wurde als Anſiedelungspunkt aus⸗ 
erſehen; 1000 Belgier wurden dahingeſchafft. 
Ju zwei Jahren ſtarben 211 dieſer Auſiedler, die 
Kolonie löſte ſich auf. Die Regierung entſandte 
1847 ein Schiff, um die Waiſen und die übrigen 
Anſiedler nach Belgien zurückzubefördern, doch 
hatten ſich bereits die meiſten Ueberlebenden 
nach allen Theilen Südamerikas zerſtreut. Im 
Jahre 1848 brachte die Regierung ein 


am Abend faſt 650 000. Peſetas in der Theater- 


kaſſe befanden, gewiß die höchſte Einnahme, die 
jemals für eine Vorſtellung erzielt worden iſt. 
Unkoſten entſtanden nicht, da alle Künſtler, 
darunter die Bacini, die Sänger Baldelli und 
Battiſtini umſonſt mitwirkten, ebenſo wie auch 
Licht, Karten, Programme u. ſ. w. ohne Entgelt 
geliefert wurden. Trotz Hoftrauer und Er⸗ 
kältung fand ſich auch die Königin mit ihrem 
geſamten Hofſtaat ein und wurde vom Publikum 
lebhaft begrüßt, ebenſo wie auch der Marques 
de Villamajor. Das Theater war bis auf den 
letzten Platz gefüllt und bot einen überaus 
glänzenden Anblick dar. Viele Damen waren in 
der klaſſiſchen Spitzenmantilla erſchienen und 
trugen Schleifen in den Nationalfarben oder 
rothe und gelbe Nelken. Das Hauptſtück des 
Abends war das von Mariano Benlliure ent⸗ 
worfene Schlußbild. Als ſich der Vorhang hob, 
ſah man auf einem Sockel einen großen goldenen 
Löwen, der ſeine mächtige Tatze wie ſchützend 


auf das ſpaniſche Wappen ſtützte, welches 
wiederum auf ſpaniſchen Flaggen ruhte. 
Hinter dem Löwen, deſſen Augen thatſächlich 
Feuer ſprühten, denn ſie beſtanden aus 


die Militärkapellen mit den feurigen Klängen des 
Cadizer Marſches einfielen. Alle Welt erhob ſich 
von den Sitzen, die Damen ſchwenkten mit den 
Tüchern und immer von neuem durchbrauſte den 


Geſetz[ Raum donnerndes Vivageſchrei, das ſich womög⸗ 


ein, um die Auswanderung und Auſiedelung] lich noch ſteigerte, als nun auch die Königin auf⸗ 


ſonders in Peunſylvanien und in 


Die letzten 
* an 


Marine der Vereinigten 


des Sommers zur Ueberführung und Ver⸗ 
wendung fertig ſein. Die gleichfalls jetzt für die 
Staaten angekaufte 
große ſchuelle Dampfhacht „May Flower“ wird 
auf der Staatswerft zu Newyork zu einem 
Kreuzer umgebaut. 

Der Sekretär der amerikaniſchen Marine 
Mr. Long hat zum Zweck der Anwerbung von 
Marinemannſchaften jetzt große Plakate an⸗ 
fertigen laſſen, auf denen folgende Löhnungs⸗ 
anerbieten gemacht werden. Ein gewöhnlicher 
Seemann ſoll monatlich 19 Dollars, ein Voll⸗ 
matroſe 24 Dollars, ein Maſchiniſt 2. Klaſſe 
40 Dollars, ein Maſchiniſt 1. Klaſſe 55 Dollars 
und ein ſelbſtſtändiger Maſchiniſt 70 Dollars er⸗ 
halten. Die Plakate tragen in der linken 
oberen Ecke ein Bild des untergegangenen 
Panzerkreuzers „Maine“, in der rechten Ecke 
das Bild des Schlachtſchiffes „Jowa“. 

Die beabſichtigte Sendung der ſpaniſchen 
Torpedobootsflottille nach Portorico hat in den 
Vereinigten Staaten große Erregung hervor⸗ 
gerufen. Man will Spanien zwar zugeſtehen, 
daß es ebenſo ſeine Flotte vermehren und kriegs⸗ 
bereit machen dürfe wie Nordamerika, doch ſei 
eine Entſendung von Torpedobooten über den 
Ozean ein direkt gegen letzteren Staat gerichteter 
feindlicher Akt, der einer Kriegserklärung gleich 
zu rechnen ſei. Daß die amerikaniſchen Schiffe 
und Torpedoboote ſeit Monaten innerhalb von 
100 Seemeilen von Kuba kreuzen und ſtationirt 
ſind, rechnet dieſe kriegeriſche Preſſe nicht zu den 
Kriegsdrohungen. Immerhin ſind die ſpaniſchen 
Torpedoboote vorläufig bei den Kap Verdiſchen 
Inſeln zurückbehalten und nicht hinübergeſchickt. 


. EETERTIERENETTEN 
Schreckniſſe zur See. 


Selbſterlebtes von Guſtav Löſſel. 
(Schluß.) 

Kap Hanglip war paſſirt. Gegen Abend 
langten wir vor der großen „Falſchen Bucht“ 
an. Wir hatten günſtigſten Wind, um das Kap 
zu paſſiren, aber der Kapitän beharrte auf der 
Einfahrt in die Bucht. arum — das ſollten 
mir erſt ſpäter erkennen. Hätte feine Ordre 
nach Kapſtadt gelautet, ſo wäre nichts natſir. 
licher geweſen, als daß wir letzt um das Kap 
herum und nach adt ſegelten. Er zog es 


Lootſen, der erklärte, wieder von Bord gehen und 
uns unſerem Schickſal überlaſſen zu wollen, wenn 
man ihn nicht ſofort zu dem Kapitän ließe. Er 
erfuhr dann natürlich die Wahrheit und — blieb. 
Die Sache hätte nun zwar zur Anzeige kommen 
müſſen. Sie wurde aber vertuſcht. eine Rache 
für dieſen Eingriff in ſeine Willkürherrſchaft 
nahm der Kapitän am anderen Tage. f 
Der erſte Steuermann und ich hatten in der 
kleinen Kapitänsjolle einen Paſſagier an Land 
gebracht, einen alten Nabob, Mr. Johnſton, der 
in Afrika der Löwenjagd obliegen wollte. Unter 
den mitgenommenen ſechs Matroſen, welche von 
jenem reich beſchenkt worden waren und die ſich 
alle ſtark bezecht hatten, befand ſich „Cong Sun, 
eine Rieſe von Geftalt und Körperkräften, 
manchmal Anfälle von delirium tremens ha 
Nach allerlei durch ihn hervorgerufenen Mißhellig⸗ 
keiten und Verzögerungen auf der Rückfahrt, er⸗ 
widerte er einen Verweis Smith's damit, daß er 
ſein langes, am Gurt getragenes Schaftmeſſer 
zog, ſich über das Boot hin auf jenen ſtürzte, 
zum Glück ſeinen Körper nur ſtreifend, wieder 
auffprang, ſich auf die Ruderbank ſchwang, und 
nun unter den ihn angreifenden Leuten, die ihn 
alleſamt nicht herabreißen konnten, ein gräßliches 
Blutbad anrichtete. Sämtliche Ruder gingen da⸗ 
bei verloren und trieben mit der hereinkommen⸗ 
den Fluth landwärts. Smith gab Befehl, den 
Menſchen über Vord zu werfen, denn, abgeſehen 
von der Gefahr des Kenterns, war unſer Boot 
von Haifiſchen umſchwärmt (ſogenannten „ground 
sharks“), ſo daß beim Umſchlagen des Bootes, 
womit der hierhin und dorthin ſich wälzende 
Menſchenknäuel daſſelbe bedrohte, keiner lebend 
entkommen wäre. Endlich, in der höchſten Noth, 
ließ Smith das Steuer fahren, ergriff den Enter⸗ 
haken, ſprang hinten auf die Ruderbank und 
führte nun mehrere wuchtige Schläge nach dem 
Kopfe Jims, der dann lautlos zuſammenbrach. 
Alles das, wie auch das mühſame Zurückgehen, 
um die Ruder wieder aufzuleſen, hatte der Ka⸗ 
pitän mit dem Fernrohr vom Schiffe aus geſehen, 
er hatte aber nichts gethan, um uns zu Hülfe zu 
kommen. Er drohte ſogar ſpäter dem Steuer⸗ 
mann mit einer Anzeige bei dem Keen 
Kriegsſchiff, weil er die Leute ſich hatte betrink 
aſſen, hütete ſich aber wohl, ſeine Drohung auch 
auszuführen. Am nüchſten Tage reiſte ich mit 
ihm über Land nach Kapſtadt. Und was tat er 
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dort? Er kaufte für eigene Rechnung Straußenfedern Elfte neue, weſentlich vermehrte und verbeſſerte 
und lebende Vögel ein, um dann in einem berüch⸗ Ausgabe von Ufo Seifert. In gr. 4% Ges 
Kaffeehauſe zu verſchwinden, wo er, heftet Mark 3,05 netto. Verlag von F. E. C. 

als ich ihn gegen Abend wieder abholte, eben Leuckart, Leipzig. 
aus einem ſchweren Rauſche erwachte. Andern In dieſer Klavierſchule iſt Alles nach be⸗ 
Tags, als wir mit ſchleifendem Anker aus⸗ währten und gefunden pädagogiſchen Grundſätzen 
ſegelten, ſtreckte er wieder einen armen Burſchen, methodisch gegliedert und reichlich für anregende 
dem die Kräfte verſagten, mit einem Fauſtſchlage Abwechſelung durch ernſte und gefällige, klaſſiſche 
bewußtlos nieder. — und moderne Stücke geſorgt. Kurz, das Buch 
Nur noch ein Stückchen von der Willkür⸗ iſt gut, praktiſch, luſterweckend und raſch fördernd, 
herrſchaft des Mannes. Als wir ſpäter auf der und verdient umſomehr empfohlen zu werden, 
Heimreiſe einmal mit ſehr günſtigem Winde als der Preis von Mark 3,00 netto, gebunden 


N 
jeden Tag zu befürchten iſt. Es werden daher] wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte ] Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. er 
alle Touriſten ernſtlich gewarnt, zu Oftern Hoch⸗ Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährtef per April 9,05 G., 9,10 B., per Mai 9,197 
touren zu unternehmen. Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber: )., 9,17%, B., per Juni 9,221), G., 9,25 B., per 
Krakau, 6. April. Der Sozialiſt Wawy⸗ feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Juli 9.27 ½ G. 9,30 B., per Oktober⸗Dezembes 
kiewiez, welcher angeklagt war, während der Saugkälber 65 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 9,30 G., 9,35 B. Matt. A 
ſozialiſtiſchen Demonſtration gegen die Ovationen und gute Saugkälber 57 bis 63; ch geringe Köln, 6. April. Rüböl loko 55,00, pes 
für den früheren Miniſterpräſidenten Badeni] Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genährte | Oktober 52,20. — Wetter: Schön. 1 
ſeine Fackel in die Volksmenge geworfen zu Kälber (Freſſer) 40 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ Hamburg, 6. April, Vorm. 11 up 
haben, wurde einjährigem ſchweren Kerker, lämmer und jüngere Maſthammel 53 bis 55; Kaffee. (Jormittagsbericht.) Seed aperagt | 
verſchärft durch Faſten, verurtheilt. b) ältere Maſthammel 47 bis 51; e) mäßig ge⸗Sautes per Mai 29,75, per Juli 30,00, ven 
Bozen, 6. April. Vom Berge Mosna bei nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 42 bis] September 30,50, per Dezember 31,00, Alle“ 0 
Roveredo löſten ſich große Felsſlücke, wodurch 45; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — „| Geldyreiſe. 0 


ſegelten, kam ein anderes Segelſchiff uns ent⸗ Mark 4,50 überaus billig iſt. [87] zahlreiche Weinkulturen zerſtört wurden. auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Hamburg, 6. April, Perm. 11 uhr N 
egen, d. h. wir flogen ihm zu, weil es TERRAIN Viktoria (Britiih- Columbia), 5. April. Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend. Zu Ker. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucken 
onträren Wind hatte. Unſerem Kapitän fiel es Hier iſt ein früherer Poſtkurier der Vereinigten (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 1. Produkt Baſis 88 pit. Neudement neue Uſaneß 


Staaten aus Dawſon City eingetroffen, der bes vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen frei an Bord Hamburg per April 9,12 ½, vel 
richtet, der Norpol fahrer Andree befinde ſich in und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt Mai 9,17 ½, per Juli 9,30, per Auguſt 9,37 ½, bel 
Klondike, und angiebt, Briefe von Andree zu 54 bis 55; b) Käſer 55 bis 56; c) fleiſchige Oktober 9,30, per Dezember 9,40. Matt. 
haben. Nach einem andern Bericht ſoll Andree Schweine 50 bis 53; d) gering entwickelte 47 Bremen, 6. April. Petroleum 5,10 K 
in Saint Michaels (Alaska) und nicht in Klon⸗ bis 50, e) Sauen — bis — Mark. Baumwolle 32,00. Stetig. 
dike ſein. Verlauf und Tendenz des Marktes: Glasgow, 6. April, Vorm. 11 Uh 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 1205 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
2ůü„— . ñ ĩð EEE Der Rülberhonbel geftaltetelrants 46 Sh. 2 d. Ruhig. a 
Schiffs nachrichten. ich ziemlich glatt, Dei ben Gähafen wende e 
. drei Viertel des Auftriebes abgeſetzt. Der 3 4 
Geeſtemünde, 6. April. Der für die Ham- Schweinemarkt verlief ruhig, fette Schweine Telegraphiſche Depefcben. 
burg⸗Amerika⸗Linie beſtimmte Dampfer „Aſſyria“ blieben vernachläſſigt, es wird kaum ganz aus⸗ Homburg v. d. H., 6. April. D 
iſt heute auf Tecklenborgs⸗Werft vom Stapel ge⸗ verkauft. Saalburgkaſtell und der Pfahlgraben wurd 
laufen. Die „Aſſyria“, welche eine Tragfähigkeit ; —— 'm 7“z¼᷑̃.3ʃ geſtern Nachmittag vom Kaiſerpaar eingehend ber ° 
von 9000 Tons beſitzt, iſt das größte bisher auff rg Der Kaiſer befahl die ſofortige Reſtan⸗ 
einer Werft an der Weſer erbaute Schiff. Börſen⸗Berichte. rirung der Porta Dekumata. Sodann wurden 
Bremen, 6. April. „Bösmann's Bureau“ innerhalb des Kaſtells Ausgrabungen vorgenom⸗ 
meldet: Von der Flotte der Kingſin⸗Linie in Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ men. Heute Nachmittag unternahm der Kaiſen 
Hamburg werden nach einer zwiſchen dem Nord⸗ſchafts kammer für die Provinz Pommern. einen Spazierritt ins Gebirge; der Monarch wird 
deutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerika⸗L nie Am 6. April wurde für inländiſches Ge⸗ bis Ende nächſter Woche hier bleiben. 
getroffenen Vereinbarung die Dampfer „Bellona“, treibe ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Karlsruhe, 6. April. Der frühere badiſche 
„Della“, „Sirene“, „Niobe“, „Oceana“, „Senta“ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Juſtizminiſter und ſtellvertretende Bundesraths⸗ 


und „Thekla“ in den Beſitz des Norddeutſchen 140,00 bis ——, Weizen 197,00 bis —.—, — Grimm iſt heute Morgen ge⸗ 
Lloyd übergehen. berſte 158,00 bis ——, Hafer 148,00 bis for Peſt 6. April. In Folge der ablehnenden 


—.— M . 
CCC ˙ .» 3 Roggen 140,00 bis —.—, Weizen Haltung der ungariſchen Regierung iſt das Pro⸗ 


1 ; jekt der Bildung eines ungarischen Kohlenkartells 
Bankweſen. 196,00 bis —,—, Gerſte 158,00 bis —.—, l 

4 Aen. Hafer 148,00 bis 150,00, Kartoffeln 50,00 Mark. rg er Gummifabri 8 a 
Berlin, 6. April. (Privat⸗Telegramm.)] Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 136,00, ie ungariſchen Gummifabriken erhöhten die 


Preiſe um 15 Prozent. i 
bei Känguruh⸗Inſel vor der Küſte von Süd⸗ und Aufficht der Eltern bedürfen, von jetzt ab In der heutigen Aufſichtsraths⸗ Sitzung der Darm⸗ Weizen 180,00 bis 190,00, Gerfte 135,00 bis Paris, 6. April. Hier laufen Geri 
Auſtralien auf Grund. Er war betrunken. ſchon drei Jahre früher aus dem Elternhauſe in ſtädter Bank wurde beſchloſſen, der am 25. Mai 155,00, — 5 138,00 bis 139,00, Kartoffeln um, daß bie tmbaniſche Bon nt A — 


. EEE die Fremde gegeben werden müſſen. In einzuberufenden Generalverſammlung die Er⸗ e Roggen 133,00 bis 136,00, ferenz der Mächte geregelt werden ſoll: Nach bei 


letzteren Jahren wurde im Gegenſatz zu früher p; ; f ; einen Verſion will die Regierung der Inſel Ku 
Stettiner Nachrichten. die Schule hier weniger von Auswärtigen böhung des Attienkapitals um 25 Millionen Weizen 180,00 bis 190,00, Gerste 135,00 bis eine Konferenz nach Havanna — —— nach 
Stettin, 7. April. In der geſtern ab⸗ 


beſucht und iſt es wohl als ein Fehler zu be⸗ Mark vorzuſchlagen zwecks Uebernahme des 0 SATeE, Be bis 149,00, Kartoffeln einer anderen Meldung wünſcht auch Kaiſer 
Salt 3 as Gn 8 — — bei — im 5 Bankhauſes Robert Warſchauer u. Co. Die Platz Stolp: Roggen 130,00 bis 138,00 een e den Zuſammentritt einer Kon⸗ 
gehaltenen achtzehnten ordentlichen General⸗Ver⸗ mindeſtens ein Progymnaſium geſchaffen wurde. K diteinlage der D d 14 N 0 hic ferenz, für welche Bern in Vorſchla b 
ſammlung der Aktionäre der Stettiner Straßen⸗ 2 e eee . armſtädter Bank bei] Weſzen 188,00 bis 195,00, Gerſte 128,00 bis a 0 ſchlag ge — 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gedachte der Vorſitzende 


. darſdouer wird 20 Millionen Mark betragen, 140,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Saatgerſte worden jei. 
des Aufſichtsrathes, Herr Kommerzienrath Abel, 


l Madrid, 6. April. Der Minifterrath hal 
= x ieht dies i iſe, 150,00 155,00, Saathafer 150,00 170,00, ’ x 
vor Eintritt in die Tagesordnung zunächſt des Gerichts⸗Zeitung. e i e , .. = agropngihen iR 
am 23. Mai 1897 ganz unerwartet erfolgten Ab⸗ * Stettin, 7. April. Die erſte Straf» 


Firma Warſchauer 25 Milionen Mark junge Saatweizen 195,00.—200, Kartoffeln 40,00 Mark. umfaſfende Vorbereitungen für den Kriegsfa 15 
lebens des ſeit 1879 der Geſellſchaft als Mit⸗kammer des Landgerichts verurtheilte geſtern 


Aktien der Darmſtädter Bank unter Heraus⸗ en 185,00, Gerte 12800 518 Bir wie verlautet, ſoll dann Martinez Campos wie 
glied der Direktion angehörenden Herrn Wilhelm den Oberkellner Willy Bartz von hier wegen 
Zitelmann, und ehrte die Verſummlung das An⸗ Sittlichkeitsverbrechens in drei Fällen, begangen 


zahlung des überſchießenden Betrages zum Kourſe Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 40,00 den Oberbefehl auf Kuba übernehmen, 
denken des Verſtorbenen durch Erheben von den an Kindern unter 14 Jahren, zu einer Ge⸗ 


£ "Chur 2 London, 6. April. Der franzöſiſche und 

von 120 übernimmt. Ein Garantie⸗Syndikat bis —.— Mark. der öſterreichiſche Botſchafter hatten in — 
Sitzen. Nach Eintritt in die Tagesordnung[fängnißſtrafe von einem Jahr und Ehr⸗ 
wurde der Geſchäftsbericht pro 1897 entgegen» |verluft auf die Dauer von drei Jahren. Die 


hat ſich gebildet, welches von der Firma War⸗ Naugard: Roggen, 135,00 bis 7, frage eine Besprechung, fie wünſchen eine Baſig 
ei Decharge für das achtzehnte Ge⸗ Verhandlung fand bei verſchloſſenen Thüren 


ſchauer 20 Millionen Mark übernehmen will, Lufee e eee e 100; 2 für die gemeinſame Aktion der Mächte herzu⸗ 
ftsjahr ertheilt, die Dividende pro 1897 auff ſtatt. Mit Rückſicht auf die Höhe der erkannten 
5 Prozent feſtgeſetzt und die nach dem Turnus] Strafe wurde die ſofortige Verhaftung des Ans 


um den alten Aktionären die Aktien zum Kourſe —.—, Weizen 187,00 bis —,—, Gerfte 140,00, ſtellen, doch ſcheiterten bisher die Bemühungen 
mit 176 und vierzehntägiger Friſt anzubieten. Hafer 140,00 bis —,— Mark. 8 W ee we 
$ Die außenſtehende Koursdifferenz wird für Stralſund: Roggen 134,00 bis 144,00, auszuüben. Die letzteren beiden Mächte haben 
zusſcheidenden Aufſichtsraths⸗Mitglieder, die geklagten verfügt. 
Herren Kommerzienrath Abel, Stadtrath Dr. x xxx 
Dohrn und Konſul Heegewaldt wieder⸗ 
gewählt. 


nun ein, auf hoher See mit einem Kameraden A 
einmal ein Spielchen zu riskiren. Der Vorwand Aus den Provinzen. 
war, wir brauchten Zwieback und Rum, wovon Tr Tempelburg, 5. April. Auf eine 
wir übrigens mehr als genug an Bord hatten. Verfügung der königlichen Regierung in Köslin 
Und richtig — er ließ ſich überſetzen und hin wird die hier ſeit 27 Jahren beſtehende 
während er dann drüben vier Stunden lang Oberſchule, welche aus den drei Klaſſen Sexta, 
pokulirte, mußten wir zuſehen, wie der Wind Quinta und Quarta beſtand, plötzlich aufs 
herumging und zuletzt uns entgegenblies. Nun gehoben werden. Das eventuelle Fortbeſtehen 
mochte der ſchwer bezechte Herr Kapitän von der Schule ſollte nur unter der Bedingung ge⸗ 
ſeinem Kameraden wohl einen Wink bekommen ſtattet werden, wenn noch ein akademiſch ge⸗ 
haben, daß er ſich trollen könne. Er that es, bildeter Lehrer, außer dem Rektor und zwei 
vermochte aber das winzige Fäßchen Rum und Lehrern, da der Rektor ſich ferner weniger 
den halben Sack voll verdorbenen Zwiebacks, den speziell der Oberſchule widmen ſollte, auf Koſten 
er mitführte, kaum mehr an Bord zu bringen — der Stadt angeſtellt würde, dazu ſollte der 
fo hoch ging jetzt die See. Abfahrt und An⸗ Staatszuſchuß für die Lehrer an der Oberſchule 
legung boten ein höchſt aufregendes Schauspiel. in Wegfall kommen. Es war ſeit Jahren nicht 
Krachend wurde das kleine Boot wiederholt gegen — . von einheimiſchen Knaben, welche die 
die Schiffswand geſchleudert, ehe es den Inſaſſen] Schule beſuchten, Schulgeld zu erheben und hat 
gelang, das Fallreep zu erwiſchen und an Bord die Schuldeputation in Anbetrach: der Opfer, 
zu klettern. Fünf Stünden günſtiger Fahrt welche die Stadt zu bringen hätte, dem Vor⸗ 
waren verſäumt! Das andere Schiff flog davon, ſchlage der königlichen Regierung, noch eine 
uns nun in derſelben Lage zurücklaſſend, in Knaben⸗Klaſſe — Silekta — der Elementarſchule 
welcher es ſich vor dem Beilegen befunden hatte. anzufügen, worin der Unterricht einer fremden 
Solche und ähnliche Vorkommniſſe bereiteten uns Sprache ertheilt wird, zugeſtimmt. Immerhin iſt 
faſt täglich neue Schreckniſſe. Was galten dem das Aufhören der Oberſchule für Eltern, deren 
Kapitän die Paſſagiere — was galten ihm Schiff Kinder eine weitere Ausbildung genießen ſollen, 
und Ladung! Sein Wille beſtimmte, was mit am hieſigen Orte recht bedauerlich, da es nicht 
jenen und dieſen zu geſchehen habe. nur die Koſten ſind, die ja auch ins Gewicht 
Im nächſten Jahre ſetzte er ein neues, großes fallen, als vielmehr der Umſtand, daß die Kinder 
Schiff derſelben Rhederei, den „Great Britain“, in einem Alter, wo ſie ſo ſehr der Erziehung 


— 


die Kommanditbetheiligung durch ein zu zah⸗ Weizen Fr ee ee 106 oe aber private Vorſtellungen bei der Union zur Er⸗ 


lendes Aufgeld beglichen. —.—. Kartoffeln 37,50 bis —.— Mark. un. Friedens gemacht. 


5 f grad, 6. April. Das Hochwaſſer richtet 
UC Neuſtettin: Roggen —.— Weizen —.—, je . 
Gerſte 137,00, Hafer ——, Kartoffeln 32,06 in ganz Serbien koloſſalen Schaden an; beſonders 


Vermiſchte Nachrichten 


werkes 1 aul die ee — Ein etwas ungewöhnlicher Zweikampf Viehmarkt. Mark. ee er ne gelitten. Viele 
Attiengeſellſchaft mit einem Anlagekapital von fand in Peſt vor einigen Tagen ſtatt. Ein Berlin, 6. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ r ee er, b 

550000 Mark beabſichtigt. Hiervon ſollen Lieutenant v. K. und ein Einfährig⸗Freiwilliger viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der 1 Weltmarktpreiſe. i 

300 000 Mark in Aktien à 1000 Mark, auf den ſtanden ſich als Gegner gegenüber und der Ziels gum Verkauf ſtanden: 455 Rinder, es wurden am 5. Apen, gezahlt fake Wetteraus ſichten 

Inhaber lautend, begeben und der Reſt durch eine dampf endete mit der füweren Verwundung des Kälber, 1729 Schafe, 12.038 Schweine. Berlin in Mark per Tonne inkl. t, Zoll für Donnerftag, den 7. April 
Prioritätsanleihe gedeckt werden. Oifizierd. Lieutenant v. K. hatte dem Einfährig⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg.] und Speſen in: . a ben 7. Apel. 

* Der frühere Reſtaurateur Albert Koth Freiwilligen vor der Front zwei Ohrfeigen ver⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Network: Roggen —,.— Mark, Weizen „Etwas wärmer, zunächſt ziemlich heiter be 
wurde geſtern Abend in der Königsſtraße von ſett, well Letzterer auf eine Rüge des Offiziers Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollſleiſchig, 208,70 Mark. mäßigen ſüdweſtlichen Winden, nachher Trübung 
einem Herzſchlage betroffen und war fofort todt. etwas ſcharf geantwortet hatte. Der Freiwillige ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen und etwas Regen. 

„In der „Blechbude“ am Bahnhof wurde meldete ſich ſpäter zum n und 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 212,80 Mark. Waſſerſtand 
vorletzte Nacht zem Arbeiter Reinhold Zarth aus rug dem Oberſt die ihm widerfahrene Schande ausgemäſtete und ältern ausgemäſtete — bis —; Odeſſa: Roggen 153,00 Mark, Weizen . 
Wilhelmsbruch ein roth geſtrichener Holzkoffer . n — ie 1 e e 00 * he junge ni 25 3 9 7 1 Roggen 155,00 Mark, Weizen m Er * 2 a a a 141 1 

e „ermöglichen. Der Oberſt berief hier en — bis —; d) gering genährte jedes Alter 2 eter. — ei Dresden 10 Meter, 
enthaltend Kleider und ſonſtige Aus rüſtungs⸗ Ehrenrath des Regiments zuſammen, welcher ein⸗ bis 45. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 206,75 Mark. — Elbe bei Magdeburg + 3,66 Meter. — 


Schlachtwerths — bis — ; b) mäßig genährte Unſtrut bei Straußfurt + 3,35 Meter. — 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) Magdeburg, 6. April. Zucker. Korn⸗ Oder bei Natiber 2,68 Meter. — Oder bel 
gering genährte 43 bis 47. Färſen und = exkl. 88 Proz. Rendement 9,95—10,15, Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Uuter⸗ 

übe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen]Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis peel + 0,36 Meter. — Oder bel Frankfurt 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 bis ＋ 2,3) Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
fleiichige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht“ —.—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. Gem. 1 4,49 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,74 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) Brod⸗Raffinade mit Faß 22,874), bis 23,25. Gem. Meter. — Am 1. April: Meke bei Uſch 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗I[Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —,—. Nuhig.! — 1,40 Meter. 


gegenſtände, geſtohlen. ſtimmi 3 1 
, g erklärte, daß Lieutenant v. K. verpflichtet 
— Der Spielplan des Stadt⸗ſſei, dem Einjährig⸗Freiwilligen Genugthuung mit 
theaters für die nächſten Tage iſt in folgender den Waffen zu geben. Daraufhin fand der 
Weiſe feſtgeſtellt: Donnerſtag: „Im weißen Zweikampf ſtatk. - 
Rößl“. Freitag: Geiſtliches Konzert, Mitwir⸗ Wien, 6. April. Der öſterreichiſche 
kende: Theaterkapelle unter Herrn Erdmann's Lei⸗ Touriſtenklub giebt bekannt, daß in den Zentral⸗ 
tung. Soliſten: Frls. Felden und v. Anderſen und alpen der nördlichen und ſüdlichen Kalkalpen noch 
Herten Cords, Krauße, Lohfing und Drexler. Sonn⸗ viele Lawinen in Ausſicht ſtehen, deren Sturz 
abend bei kleinen Preiſen: „Johannes“. Sonntag 
Nachmittag: „Der Bureankrat“, Abends: „Triſtan 


-| 
— ñ — nn ann nn nn nn 
— 44444 ——— 


. . ii 1sländ. Eise Mitteld. Boder.A. 112 0 |Chemn. Werkzg. |177,50 127 
und Iſolde“. Montag Nachmittag: „Charley's Berliner Börse Daiprouss. Pror..Obl. Ausländische Anleihen. Seeg. e ease S. babe 101,6 12220 
Tante“, Abends (Anfang 7 Uhr): „Heimchen am . 9 regel Rat Ti] 76, sts. N. Hyp , Rascal Pr 101 5 Nerdd Credit A. 122,80 cart Bergwerk 145.256 1780“ 
Herd“, — „Das Felt der Handwerker“. Dienftag vom 6. April 1898 = „ innere 68, 7 Ralfeb. 110060 |, », „runder. 1101,25 [Cröllw. Papierf. [300,50 8, 
Nachmittag: „Des Meeres und der Liebe Wellen“ — * |Posener Stadi-Anl. . Buenos-Aires _. Heat ng St. 4 Jod 8 u Lomb. 10 en | m, 

9 * e ellen 7 otsdamer Bul: Gid.-Hp.-A. 6 b) 78.25 B Old. Sp. u. Leihb. 170,G Danzig.Oelmühl, — 
Abends: Triſtan und Iſolde“. Ä einprovr- Ob. 4 E ilen. Gld.-Anl. 8 dr. Ru Hadan — [Osnabrücker | un, G 108, B 
N RE ee eee Fer Geer e. — Pe deer e —— 
Geſellſchaft in Stettin. Die im Land⸗ Rostocker Stadt- Ani B 5 „ 59040 |Aach.-Mastricht |118, K.-Chark.-As.(0) Pom-Hyp.Vra-A. 18360 | ” 87 patron 188,80 

1 Finnland. Loos — 2 .Hyp. 1 ” 8 5 
wirthſchaftsminiſterium in Berlin geſtern be Brüssel....... a 7 8 5 3 e 225 ee Erg 128 8 MoneoKursk .. 100.40 Posener Provinz 117 Donnersm Hätte 18860 | -E-Ind..... 125.00 
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ational⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft in Stettin e | Rjänan-Koslow. 101,80 [Reichsbank ...|160, [Düsseid. Cham; 129 
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2 die Beurtheil deſſelben Wien u a 12,7 „ Papier- „ 2 Lüb.-Büchen . |173, Centr-Pac. . , . . 85,40 8 ‚Tao: 2 x 0, 
Stunden in Anſpruch, die Beurtheilung deſſelben = er „ 4½ 107800 Marienb Aa. | 82.G | North. Pac, #), Schles. Bani. V. 14% s Elbert. Farbenf. 448.7 
war überwiegend ungünſtig. Für die Reorgani-| gebweizer Plätze andsch. Centt. Pfäbr. „ 250FL.L.1854 | 8,2] —, , [Ostpr.Südbahn. | 90,40 e ER. [ZUM ; belt: kennen 25 ct 
ar, 1 Pla 5 * ar „ Credit, | 350, Sotthardbahn . 100,50 G| Westd. Bodencr. 1117,50 Liegnitz 
fation kommen die bekannten Vorſchläge: Reduk⸗ — Feng. 5 Bir „ 1860er E. 4 14810 |Deutsche Eis.-St.-Pr.| Oste de Minas | 60,75 |Westphäl. Bank 1128,B_ [Eschweiler Berg 
tion der Pfandbriefzinſen, Zuzahlung der Ge. 8 e in Eibe: tenen aeg | eee Industrie- Arden. ett 
noſſenſchafter und Bildung eines Garantie fonds“ Warschau Ostpreussische 2 „ | sn, ioo frertupisnen .: [1601800 ; |Brei-Warehäu” | 9160 0] Schifffahrts-Actien, Gelsenkirchen. - 
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Vrüden aus Werken älterer und neuerer Meiſter. rer 


Bekan 

Die Maurerarbeiten zum Speicher 1 der neuen * — 
er⸗ 
9 1 Materiallieferung, ſollen im Wege der 

» Öffentlichen Musſchreibung vergeben werden. 


Stettin, den 1. April 1998. 


ntmachung. 


(en. 8500 ebm Mauerwerk, ca. 9600 am 


Angebot f find bis zu dem auf 
aRisttwon, den 19 April 1898. Gucm. 12% Uhr 


im Zimmer 41 des Rathhauſrs angeſetzten Termine vers 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 


wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


i 1 n 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt rg ted in Jenkau bei Danzig 


oder gegen poſtfreie Einſendung von je 3 „44 50 
(wenn Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Stettin, den 6. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufftelung der Kachelöfen und 
Herde zum Neubau der Feuerwache II hierſelbſt 
poll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. - 


April 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 18. Ap 


1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 


Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


berichen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in ert der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
r 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
r in Brief. 


oder gegen Einſendung von 1 % (wenn 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. April 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Holztreppen zum Neubau der 


Feuerwache II hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 


Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 18. April 1898, Mittags 12 Uhr, im Stadt 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in 
erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 %) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


u Coke Verkauf. 

Die Coke⸗Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gas: 
unſtalt pro 1898/99 von eg. 26 500 chm ſtellen wir 
dierdurch zum Verkauf. Die Bedingungen können im 
Gasbureau, gr. Wollweberſtr. 54, II, in Empfang ge⸗ 
nommen werden. Schriftliche Preisangebote mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Coke“ auf den ganzen Beſtand 
eder einzelne Theile deſſelben find mit den unter⸗ 
ſchriebenen Bedingungen bis zum 20. April d. Is., 
Mittags 12 Uhr, an die unterzeichnete Deputation 
einzureichen. 

Stettin, den 5. April 1898. 

Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 
ral Sas und Waſſerl.-Dehutation. 


Ber Theer Verkauf. ax 


Die diesjährige Theerproduction der ſtädtiſchen Gas⸗ 


anſtalt von ca. 21 500 Ctr. ſtellen wir hierdurch zum 

Berkauf. Die Bedingungen können im Gasbureau, gr. 

Wollweberſtraße 54, II, in Empfang genommen werden. 
Schriftliche Preisangebote mit der Aufſchrift „An⸗ 

zebot auf Theer“ auf den ganzen Beſtand oder einzelne 

Theile deſſelben find mit den unterſchriebeuen Ber 

dingungen bis zum 20. April d. J., M 12 
hr, an die unterzeichnete Deputation einzureichen. 
Stettin, den 4. April 1898. 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputatlon. 


Charfreitag, 7 uhr Abends: 


Geistliches Concert 
in der Jacobi⸗Kirche, 


inter Mitwirkung der Damen Frl. Döring und 
Frau Gardeike, des Herrn Direktor Wild und 
zon Mitgliedern des Stettiner Muſikvereins. Zum 
Vortrag gelangen Compoſitionen für Orgel, Violine und 
Irgel, Solo» und Chorgeſänge von Bach, Becker, Gade, 
Rheinberger, Frank, Radecke. 

Karten zu 50 „ bei Herrn Simon und am Char- 
keitag bei Herrn Spiegelhändler Runge (Papenſtr.). 


Der Ertrag iſt für Salem. 
Lorenz. 


Alle Kellner 
adet zu einem Paſſions⸗ und Oſter⸗ 
zottesdienſt in der Nacht vom Oſter⸗ 
onnabend auf den Oſterſonntag um 1 Uhr 
n der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums 
reundlichſt ein 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Zahn⸗ Atelier 
von 
Joh. Kröger 
N befindet ſich jetzt 
17, Roſmarktſtraſſe 17, 
neben Geletneky. 


Ewers’sche 
Gehobene Mädchenſchule 
Große Ritterſtraße 6. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Dienſtag, den 
9. April. Anmeldungen nimmt tä lich entgegen. 

M. Steifens, Vorſteherin. 


Zither⸗ Unterrichts 
3 Inſtitut 5 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. M. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 


sss 


6 Stuben. 
Grün 
bſt 


1 
W Lermietben bei Director Petersen. 


3 Tr. 
N A iu — = bochherrſchaftl. Wohnung von 6 
2 Tr., Wohn v. 6 Stub. 


swerft. ba, ſofort od. ſpäter 1 derm 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 


ferfteig 1 iſt die Bel-Gtage v. 6 Zimmern Gr. Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub. a. 
bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 


Greiſenſir. 5, neben dem ——— — 
N. 1 
ubehör zu vermiethen. Näh. park. r. 


„ 
. 


Schule zu Worms a. Rh. 


Brauer- Cursunbeginn am 1. Hal u. 1 Hau. Ih Samos: 
Nähere Auskunft unentgeltlich, 


Die Direction: Lehmann-Helbig. 


Realprogymnafum mit Alumnat 


zu Jenkau bei Danzig. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 19. April, 8 Uhr. Für die Klaſſen Serta bis Ober⸗ 
tertla ist der Lehrplan der Realschule eingeführt, fatt des Lateinischen als fremde Sprache das Franzöfiſche. 
Schulgeld 96 4 Penſion einschließlich Schulgeld 600 % Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bon- 


Danzig, im März 1898. 


— NMirektorium der von Conrad iſchen Stiftung, 


r 0 N 2 D TREE 
Einjährig- Freiwillige. 
g Im letzten Schuljahre beſtanden 22 Schüler der Anſtalt vor den Königlichen Prüfungs⸗Kommiſſionen 
für Einjährig⸗ Freiwillige, darunter mehrere mit einfacher Volksſchulbildung nach 12—18⸗ monatlicher, Tertianer 
durch nach 3—6-monatlicher Vorbereitung. Zahlreiche Schüifer der Anſtalt erhalten alljährlich Reife- 
zeugniſſe für die oberen Kai en höherer Lehranſtalten. Honorar für Unterricht 125 „4 vierteljährlich. 
iffenfebaftliche Lehranſtalt zu Kiel 
(In⸗ u. Externat). 
Dr. Schrader. 2 


H. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


. Grohe Qnailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr mie 
Köln — Stettin. 
Königreich Sachsen. 

Alkaliſche Eiſenqnellen, eine Glauberſalzauelle (die Salzquelle) und eine lithion ⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Suſtem Fr. Keller, künftliche 
Salz und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholischer Gottesdienſt. 4 E 

1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 


equenz 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
fahefp Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 
ahrſportplatz, 


n 
Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). . 
Neuerbantes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Elektriſche Beleuchtun 
— haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, 
Proſpekte poſtfrei durch die 
Königliche Bade-Direktion. 


Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 
en en — 
2I. Stettiner Pſerde- Lotterie. 


10 contplett befpanıtte Hanne (darunter zwei vierſpännige) 
I 5 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 
N als 
Hauptgewinne. 


Lichung unwiderruflich am 17. Mai 1898, 2 


S 


esanghücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


9999999 


— Zmmnmungnn 


tethungs 


ermie 


ad Elster 


Anzeie 


Hauptgewinne 


Loose & 4 Uk. 


Rönigsberger Pferde-Taotterie. 


„10 komplett beſpannte Equipagen, 

darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 

Oſtpreußiſche Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 

außerdem 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗Gewin ne. u 

find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, 

Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 
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Probe-Nummern der 


Die arme Kleine. 


Bine Familiengeschichte 


Marie von e eee 
VN 


Die „Gartenlaube“ wörnet mit diesem neuesten 
Werke der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 
Ahonnementspreis vierteljährlich 1 M. 75 Pf. 


nlaube‘‘ mit dem Anfang des 


Garte 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franco die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keil’s Nachfolger in Leipzig. 


, — 


TechnikumNeustadti.Meckl. 
Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Eiekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin SW., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin. Correſpou⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen de. 

Der Kurſus beginnt am 15. April d. J. 

Vorklaffe. zur Ergäuzung unvollkommener 
Schulbildung und Vorbereitung für den am 
1. Oktober beginnenden Kurſus zur Ausbildung 
von Büreauarbeiterinnen und Vorſtehe⸗ 
rinnen für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
(Radfahr⸗Koſtüme und Reformkleider), Putz⸗ 
machen. Friſiren, Blumen - Fabrikation 
einfache Handarbeit. Maſchnennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu (Spitzenwäſche), Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellaumalen, Leder⸗ 
vunzen ꝛe. 5 

Kunſtſtickerei auf der Rähma schine 
iu verſchied. Material. ‘ 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ansbildung in der Se und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur eg 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photo- 
graphien in Oel⸗ und Aquarell 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. a 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſtonat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. . 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriſtlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW, Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentags von 9—6 U 

Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


r. 


des Stettiner Gumdbeſther-vereius. 


Schiller ſtr. 15, Eingang Preuß iſcheſtr., 3 Tr., eine 


5 Stuben. herrſch. Wohn. m. Ballon, Bades u. Mädchenſt. p. 1. Juli 


Seb. 1. 19. Moltfeſtr. 2, a 1 Zimmer (3 Vorderzim.), 
| Falkenwalderfir. 106, a An, Bafin Badezimmer ꝛc. br. 1. 


Badeſtube zum 1. 7. 98 zu verm. Näh. part. L 


3 Stuben. 
4 Stuben. Molrteſtr. 1 Böligerir-Ee), 3 Tr., 3 Zimmer, 
Birlenallee 30, ſof. 4—5 t. ꝛc. N. Hohenzollernſt. 73,171, (2 Vorderzimmier) „ % . &. A 1. 10. 98. 


ꝛc. mit 


Kronprinzenſt. 12, J, 3 u. 4 Z. m. r. Zb. ſof. o. ip. Näh. p. r. 
p ...... 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 8, ſauber u. hell, z. 1. Mat. Näh 2 Tr. 
B22 1 


Läden. 
8 Berliner Ther 10 ui 8 
eee 


| 


ung, — — 


Höhere Mädchenſchule, 


Kronprinzenſtr. 3. 
Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr ende 
egen. 
5 Hatharina Wolff, Schulvorſteherin. 


Gehobene Mädchenſchule 


Eliſabethſtr. 5. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Sonumerhalb⸗ 
jahr, den 19. April, nehme ich von 10 bis 1 Uhr ent⸗ 


gegen, M. Kopp. 
Kauflooſe zur 4. Klaſſe 198. Königl. Preuß. 


Lotterie, Ziehung am 22. d. Mts., hat in allen 
Abſchnitten noch abzugeben 


Sendler, n | 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts- 


vollzieher, König-Albertfr. 21. 
Mittwoch, den 13. April, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers J. O. Müller, früher Gebr. 
Solms hier verfallene Pfänder, beſtehend in 
Gold⸗ und Sülberſachen, Kleidungsſtücken, 

Wäſche u. ſ. w., gegen Barzahlung. 
Wichmann, Gerichtsvollzieher. 


Yoflkarten- 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. brass, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 
Preisliste gratis und franko. 


er 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5. 250 qm, hell u. trocken, m. Somtohr, 
m ² AAA 


Werk ſtätten. 
Stoltingfir. 94, Tiihlerwerkfints jogl. od, Iyälın 


4. 


— 
4 


* 
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Herr Paſtor Schulz um ½8 Uhr. 


a Abends 8 Uhr Abendmahlsgottesdienſt. 
Lukas ⸗Ki 


Herr Paſtor Homann um 7 Uhr. 


Herr Paſtor Bernhard um 6½ Uhr. 


Herr Prediger Schweder um 7 Uhr. 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 2 


Derr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 


* 
“ 


Here Direktor Erdmann um 10 0 


Das Pfarrhaus zu Gosbach. | 


Roman von Julius Lohmeyer. 

* 

Eines Tages lag Richard wieder in heftigem 

eber, das ſich am nächſten Abend zu bedenklicher 

she ſteigerte. Dr. Schneller erklärte, daß ein 
neuer operativer Eingriff nöthig wäre, um das 
Kind am Leben zu erhalten. Schon am anderen 
Tage wurde die Operation unter Anwendung 
betäubender Mittel von ihm vollzogen. 

Eine ſachverſtändige mehrwöchentliche Pflege 
erſchien dem Arzt nothwendig, wenn nicht neue 
Fiebererſcheinungen befürchtet werden ſollten, 
die die Erhaltung des zarten Lebens in Frage 
ſtellten. — 

Gotthold erbat von der Oberin die Hülfe 
Joſefas. Die Schweſter aber war, wie ihm die 
Oberin ſchrieb, durch eine ſchwere Pflege auf 
Schloß Dietfurt feſtgehalten. Eine füngere 
Schweſter ſollte in den nächſten Tagen, ſobald 
ſie frei wurde, bei ihm eintreffen. 

Mareile that ihr Beſtes, aber von Tag zu Tag 
ſteigerte ſich langſam das Fieber. Der Paſtor 
wurde in Folge der Vertretungen oft halbe Tage 
lang fern gehalten, in tiefſter Sorge verließ er 
am Tage ſein Haus und kehrte in verzweifelter 
Angſt Abends heim. 

Es war am letzten Montag gegen 8 Uhr Abends, 
als er von ahnungsvoller Unruhe getrieben in 
das dämmernde Krankenzimmer trat. Er fand 
Richard gluthheiß und das Kind vor Schmerzen 
wimmernd, draußen tobten die Buben beim Spiel. 
Die angekündigte Schweſter war nicht eingetroffen, 
auch nicht die Zuſage des Doktors, zum anderen 
Tage wiederzukommen. 

Von Angſt und Mitleid für ſein Kind ge⸗ 
foltert, hülflos und verlaſſen, ſtand Gotthold an 
Richards Lager. Ein flehendes Gebet rang ſich 
in ſeiner Seele empor. Da vernahm er ein zu⸗ 
rückhaltendes Klopfen, ein beſcheidenes „Guten 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Dr. med. Klein [Kreuz!. 
Ein Mädchen: Rittergutsbeſitzer A. Wolter [Lenz D. 
Ch. Wolter [Strohsdorf]. Julius Moſes [Straliund]. 

Verlobt: Frl. Anna Ide mit dem Lieutenant im 
1. Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 2 Herrn Hans 
Weſte [Stettin⸗Jüterbog!. 

Geſtorben: Frl. Johanna Arndt [Stolpl. Anna 
Werth geb. Judiſch, 34 J. [Paſewalkl. Adeline Sopke, 
34 J. [Stolpl Müllermeiſter Carl Heitmann [Uecker⸗ 
münde]. Zimmermann Albert Barz, 56 J. [Stolp]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Gründonnerſtag, den 7. April. 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 2 ½ Uhr. (Beichte.) 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 6 Uhr. 
„ GBeichte und Abendmahl.) 
Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 6 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar um 10 Uhr. 
(Beichte u. heil. Abendmahl für Familien). 
Peter- u. Paulskirche. 
Herr Superintendent Fürer um 6 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
a Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 6 Uhr. 
A Abendmahlsaottesdienſt.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 6 Uhr. a 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


(Beichte und Abendmahl.) 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 7 Uhr. . 
Abendmahlsgottesdienſt.) 
Salem: 
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


8-Kirche: 


BBeichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


(Beichte und Abendm 
Friedens⸗Kirche (Gra 
Herr Paſtor Mans um 7 Uhr. 
(Beichte und 2 des heil. Abendmahls.) 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 7 Uhr. 
(Beichte und Feier des heil. Abendmahls.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 


hlsgottesdienſt.) 
bow): 


f 
(Beichte und Feier des heil. Abendmahls.) 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. 
(Abendandacht, Beichte u. heil. Abendmahl.) 


Charfreitag, den 8. April: 
Schloß kirche: 


(Predigt und Abendmahlsfeier.) 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte Ye Abendmahl.) 
hr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für die hieſige Miniſterial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 


Kaſſe. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar um 9 Uhr. 
(Milit.⸗Gottesdieuſt, nachdem Beichte u. hl. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
Abendmahl.) 


(Nach der Predigt Beichte und 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


5 Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar um 5 Uhr. 


Liturg. Gottesdienſt, nachdem Beichte u. Abendmahl.) 
eter⸗ und Paulskirche: 


Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr: Liturgiſche Feier. 
Herr Paſtor Schulz um 3 Uhr. 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Cliſabethſtraße): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
=, (Liturgiſche Paſſionsandacht.) 


55 Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangellſchen 


Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm, 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt n 86); 
r. - 
Baptiſten⸗Kapelle str. 4): 
Herr Prediger Böhme um 4 des 8 


Abend“ in dem wohlthuenden, gedämpften Moll 
einer ihm lieben Stimme. Jetzt erſt erkannte er 
in der Dunkelheit des Zimmers die Eingetretene. 
Schweſter Joſefa neigte ſich in ſchlichter Hülfsbereit⸗ 
ſchaft über das Bett des Kleinen. 

„Schweſter, Schweſter, Gott ſei Dank!“ brach 
es aus Gottholds gepreßter Seele, wie ein unter⸗ 
drückter Aufſchrei der Freude hervor. Ja, wie 
eine Geſandte des Himmels erſchien ſie ihm in 
dieſem Augenblicke. Die Oberin hatte doch in 
Rückſicht auf ihren Freund einen Wechſel der 
Schweſtern geſtattet. Jetzt vernahm auch der 
kleine Kranke der Schweſter Stimme und ein 
rührend aufjauchzender Freudenton, „Tante, Tante!“ 
unterbrach ſeine Klagelaute, ohne daß er ſich 
nur aus ſeinen Kiſſen zu erheben vermochte. 

Sie liebkoſte ihren kleinen Freund und verſprach 
ihm bald, bald wieder alle Schmerzen fortzuſchaffen. 
Da ſtand fie friſch und lebeusſtark, die treue 
Helferin in ſeinem Hauſe. 

„Das ſind nur Verhaltungen, da iſt zu helfen,“ 
tröſtete ſie. 

Licht wurde gebracht; ſie wechſelte die Kanülen 
und bettete das Kind zum Schlaf. Es kam Ruhe 
über den armen Kranken, Gotthold athmete er⸗ 
leichtert auf. 

„Gott ſei Dank, daß wir Sie wieder haben!“ 
rief er gerührt und drückte Joſefa die Rechte zum 
Willkommen. 


Nach einer Woche ſchon war das Fieber ge 
wichen, Richard konnte täglich ins Freie gebracht 
werden, und das ganze Haus ſchien wieder Ord⸗ 
nung und Sauberkeit, Halt und Würde bekommen 
zu haben. 


Die Mittagstiſche waren wieder heiter, von 
fröhlichem Scherzwort und Neckerei gewürzt. 
Richard's Bett mußte auf ſeine Bitte ganz nahe 
an den Tiſch neben Schweſter Joſefa gerückt 
werden. Paſtor Gotthold's ehrliches Geſicht 
leuchtete zuweilen voll munterer Zufriedenheit. 
Wieder durfte er ſich feiner früheren Sorgloſig⸗ 
keit überlaſſen. Aber ein Schatten huſchte über 


Beringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr Stadt⸗ 
miſſtonar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abds. 7½ Uhr Predigt: Herr 
Prediger Hanke. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

(Beichte und heiliges Abendmahl.) 
Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Abends 7½ Uhr Predigt. 
B. Keip, Prediger. 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Salem. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 2½ Uhr. 
= (Liturgiſche Andacht.) 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
(Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger 


Dünn um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Beichte und Feier des heil. Abendmahls.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
(Beichte und heil. Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
= (Beichte und heil. Abendmahl) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
(Beichte und heil. Abendmahl.) 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld en 11 Uhr. 


Paſtor Hünnefeld. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cajüte Ab 18, II, Cajüte % 10,50, Deck Ak 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnftattonen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Brennereigut, 


ca. 800 Morg., m. g. Wieſen u. Gebäuden, geſucht. 
Bin Selbſtreflektant. 
Dresden, Rietſchelſtraße 15. 
Pit zse ke. 


* 0 0 
Traurige Jhatsache 
det es, dass viele Tausende rechtschaffener Famillenvkter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mis 
Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
su kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbediugt das ueu erschienene zeit- 
gemässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
wogssorgen und des Unglücks in der Ehe, orie Rathschläge 
and Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben®, 
Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend für Ehe- 
leute jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis nur 80 Ft., 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken), 

0 J. Zaruba 4 Co,, Hamburg. » 


m mn 


llarzer Gips, 


Wer übernimmt den Alleinverkauf nebſt Nieder⸗ 


lage eines leiſtungsfähigen Harzer Gipswerkes? 


Gefällige Offerten unter & A. M. an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


= Trauringe, & 
bis 36 Mark ſtets vorräthig, 
empfiehlt bei bekannt reeller Bedienung 


Richard Barth, 
Juwelier u. Goldſchmied, Schuhſtr. 23. 

Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 

1000 400 ber 1500 350 N 


120 beſſere europäiſche 2,50 Bf 
G., Zechmeyer, 


eune: 
Um ½9 Beichte, 9 G. u. heil. Abendmahl: Herr 


, „bei # 
ürnberg. Sabpreisfifte gratis. 


alle glückliche Empfindung: Schweſter Joſefa 
mußte Ende der Woche das Pfarrhaus ver⸗ 
laſſen. Die treuherzigen Blicke der Kinder gin⸗ 
gen von ihm 15 Joſefa hin und her, als fragten 
ſie: „Was ſoll nun werden?“ 

Am Abend vor der Abfahrt ſagte der Paſtor 
faſt ſchüchtern: „Liebe Schweſter, erlauben Sie, 


bei meinen Buben in Steina zu machen, die ich 
ſeit Oktober bei meinem Amtsbruder in Penſion 
gegeben habe.“ 

Die Schweſter nickte: „Ah, das iſt ſchön, Herr 
Paſtor, daß Sie mich begleiten.“ 

Während des Nachmittugs hatte der Paſtor 
einen Krankenbeſuch in einem ferngelegenen 
Walddorfe zu machen. Am Abend ſah ihn Joſefa 
vom Kirchhofe heimkehren, er hatte Beate's 
Grab beſucht und brachte eine Roſe von dort 
mi 

D 


ie nachſinnliche, ernſte Stimmung des Vaters 
übertrug ſich beim Nachttiſch auch auf die 
Kinder, zuweilen traf Joſefa ein befangenfragen⸗ 
der Blick des Paſtors, der dann wie ertappt die 
Augen niederſchlug. Seine Hand bebte, als er 
ihr „Gute Nacht“ wünſchte. Joſefa fragte ſich, 
ob ſie etwas verfehlt, durch irgend ein Verſäum⸗ 
niß ſein Gemüth verletzt habe? 

Gotthold ſaß noch bis Mitternacht im Dunkel 
ſeiner Studirſtube. Die Roſe duftete vor dem 
Bilde Beatens; öfter ſprang er auf und ſchritt 
unruhig und wie mit ſich ſelbſt ringend im Zim⸗ 
mer auf und nieder; dann trat er vor das weit 
geöffnete Fenſter, und ſeine Blicke tauchten in 
die Sternenflur hinein, als ſuche er dort die 
Antwort auf die Frage, die in ſeinem Innern 
ſtürmte. 

Ju feiner Seele klang mauches Wort Beatens 
wieder auf, das er einſt überhört hatte, freund⸗ 
liche Worte, die ſich auf Joſefa bezogen. 

„Ja, ich weiß, es iſt auch ihr Wille!“ ſagte 
er endlich beruhigt, und ſuchte ſein Lager auf. 
Es war in aller Herrgottsfrühe, als der halb 


Pneumatic ” 


Der beste Radreifen. 


Sehleppdampfer, Paſſagierdampfer, 
Motorböte, Barkaſſen 


offerirt in verſchiedenen Größen und Preiſen 
J. D. Breckwoldt, Altona (Elbe), gr. Elbſtr. 114. 


Gewähr eines hen Ackerertrages bei höchſtem Zuckerge 
Pe hochtelm fähiger Waare zum Preiſe von Mar 


offene Wagen des Sägemüllers vor der Thür 
hielt. Der Paſtor, 


gedrückt, aus der Hausthür. Sie hatte ſich eben 
von Richard losgeriſſen, der ſie nicht laſſen wollte. 
Jetzt ſtand ſie, von den Kleinen umdrängt, im 
Vorgarten und gab, ſich freundlich zu ihnen nie⸗ 
derbeugend, dem und jenem noch ein Mahnwort. 
Durch das offene Fenſter hörte man das Schluch⸗ 
zen Richards. 

Sie erhob ſich raſch, der Paſtor hob ſie auf 
den Vorderſitz des Wagens und nahm neben ihr 
Platz. Joſefa winkte mit dem Taſchentuche; die 
Kleinen riefen ihr nach, und vorwärts ging es 
die Waldſtraße hinunter, der Morgenwind blies 
ihnen friſch entgegen. 

Beide ſaßen eruſt und ſchweigend, jeder ſeinen 
Gedanken hingegeben. Joſefa vorgeneigt, die 
Hände über ihrem Täſchchen gefaltet, das ſie auf 
dem Schooß hielt. Ihre Blicke ruhten in der 
duftigen Ferne, aber ihre Gedanken weilten bei 
dem zärtlichen Kinde, von dem ſie ſich eben mit 
ſchwerem Herzen losgeriſſen hatte. Der Paſtor 
ſchien nur bei ſeinem Fuhrgeſchäft zu ſein. Er 
trieb das Pferdchen an und ſah auf den Weg. 
Selten kam eine gleichgültige Bemerkung über 
ſeine Lippen. Der Wald lag noch im grauen 
Morgenſchatten, aber droben die Waldberge 
glühten ſchon im vollen Morgenleuchten. 

Langſam keuchte das Pferdchen, nachdem ſie 
den Kitznacher Grund paſſirt, den ſteilen Weg 
empor. Der Paſtor legte die Peitſche beiſeite 
und lehnte nachſinnend zurück; mitunter richtete 
er ſich auf, ſeine Lippen krauſten ſich dann wie 
in plötzlichem Entſchluſſe, dann aber ſaß er wieder 
zurückgelehnt in zweifelndem Sinnen verloren. 


Luckerrübens amen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 


alt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
8,00 per 50 Kilo Netto incl, Sack 


frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗Bedingungen ab. 


Erſte Schlefifche Rübenſamenzüchterei 
H. Rohde, Kurtwitz. 


Kräuter-Thee, Nuss. Knöterich (Po I} 
Dieses durch seine wirksamen Eigensch 


röhren-(. Bronchial- Katarrh, Lungenspitzen-A 


| u. Ha 


y 7 on um avich ist ein vorzügliches Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. 
aften bekannte Kraut ii 

zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Lauft- 
2 tionen, 
mung, Husten, Heiserkeit, Bluthaisten etc. etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen- 
schwindsucht in sich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packetenä 2 Markb. 
ErnstWeidemann. Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. Brochurenmitärzti. Aeusserungen u. Attestengratls. 


Zeugnißabdruck. Vitte gefälligſt mir eine zweite Kiſte von 5 Packeten Bruſtthee eoht russ. Kuöterich 
zu ſenden. Ich war mit der vorigen Sendung ſehr zufrieden, wegen der guten hervorgebrachten Wirkung. 
Achtungsvoll Lacroix, Pfarrer in Lubeln, Lothringen. 


edeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis 


Kehl „Asthma, Athemnoth, Brustbeklem- 


Medizinal-Ungarwein, 


Naturreinheit garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 
& Orig. ½ Ltr.⸗Flaſche Mk. 1,50. Probepoſtſendung 3 Flaſchen franko Mk. 5. 
Ernst Witte, Berlin NW., 


Calvinstrasse 21. 


Emil 


Strohhut- Fabrik, 


6 Große Domſtraße 6, 
empfiehlt 
Damen-Strohhüte, 
Herren⸗-Strohhüte., 
HKinder-Strohhüte, 


garnirt und ungarnirt, das Neueſte und Beſte für die Sommersaison 
5 zu ſoliden Preiſen. 
Strohhüte werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren angenommen. 


Bohn, 


(74T ILEIEIDO] | 
BEI) |) BEI 100 
u 1 
II 
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A Jalousie 


mit Drahtseilführung 


und Wirbelspanner 


| 
Patent- 


(D. R. G. M. No. 36686) 
U 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie der Gegenwart. 


rungen. 


Hermann 


Telephon Nr. 766, 


Beeinträchtigt nicht die Faſſade, verhütet das Klappern, Schräghängen und He 
a 4 Ban i Preis für gewöhnliche Fenſter M. 14—18. 


Comtoir und Fabrik: St 


ieckfeldt, 


ettin, Grabowerſtraße 22. 


Telephon Nr. 766. 


Weltausstellung Chicago 1893 


t. 4 
rausſpringen aus den 


Hier und da ſtreifte ſein Blick das edelge⸗ 

bereits reiſefertig, ſchritt] ſchnittene Profil ſeiner Begleiterin und hing om 
hinaus, klopfte dem ſchmalen Rößlein an die Sei⸗ dem unter dem ſchwarzen Käppchen hervorkrauſen? 
ten und bedeutete den Knecht, daß er ſelbſt fah⸗ den Goldgewirr feiner Härchen, das im Sonnen⸗ 
ren würde und daß er nach Haufe gehen könne. licht erglänzte. Piötzlich legte er mit lebhafter 
Er übergab Erich die Zügel und rief Nathanael, Entſchließung feine Rechte auf Joſefa's Hände 
der die Handtaſche der Schweſter unter den Sitz und ſeine gedämpfte Stimme zitterte, als er 
ich möchte Sie begleiten. Ich habe einen Beſuch ſchob. ſprach: 
Joſefa kam, das Taſchentuch vor die Augen „Liebe Schweſter,“ ſagte er herzlich, „Sle 


| Kübfen und wiſſen, was Sie mir und meinem 


Haufe geworden find, was es Ihnen verdankt? 


es kann Sie kaum noch entbehren. Ich habe vor 
Gott gerungen, ehe ich zu dem Entſchluſſe dieſe 
meiner Bitte kam.“ 

Joſefa ſchrak in ſich zuſammen und ſah ſchen 
zu ihm empor. 

„Ich kann Ihnen ja nichts bieten,“ fuhr er 
fort, „als ein Freundesherz, Sorgen, Mühen und 
Armuth und das Verſprechen unerſchütterlicher 
Treue und Dankbarkeit bis zum Tode. Sie ſind 
jung und ein reiches Leben liegt vielleicht noch 
vor Ihnen, das Meinige iſt in ſeinem Kreis ab⸗ 
geſchloſſen, meine Bitte iſt darum die ſelbſt⸗ 
ſüchtigſte von der Welt.“ 

Joſefa ſah in ſich erſchauernd zu Boden. 

„Liebe Schweſter!“ rief der Paſtor, als 
Joſefa ſchwieg und erfaßte mit neuem plötzlichen 
Aufwallen feſt ihre beiden Hände, fie an feine 
Lippen drückend: „Liebes, gutes Mädchen, Sie 
ſind die Retterin meines Richard; wie ſoll ich 
Ihnen danken?“ 


Joſefa ſchüttelte mit dem Kopf: „Reden Sie | 


nicht von Dank, Ihnen 
nn mir erhalten blieb, vielleicht, daß ich noch 
ebe. 

„Joſefa, wollen Sie die Gefährtin meiner 
Armuth, die Mutter meiner Kinder werden? 
Fragen Sie ſich! Doch antworten Sie mir heute 
nicht! Ich will Ihr opfermüthiges Herz nicht 
unter dem Eindruck der Abſchiedsſtunde zu einem 
voreiligen Entſchluſſe verleiten.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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höchste Auszeichnung. 


H. BAHL SEN. 
Hoch-Kelpin b. Danzig 


ſucht vom 20. April eine evangel, geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin Ri 
für drei Kinder. Bet 
Suche baldigſt f. meine Tochter, evang., nebild« 
muſik., mit Küche u. Haush. vertr. Aufenth. 
Famil. a. d. Lande ohne gef a Vergütigung⸗ 
Familienanſchl. erwünſcht. Gefl. Offert. unter 
Fr. K. F. a. d. Exped. d. Ztg., Kirchplah 3. 
Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt f 
Bogislavſtr. 12, 3 r 


1 Proviſionsreiſender 


im 
geſucht für Pommern u. Mecklenburg zum Vertrieb 
eines geſetzlich geſchützten Maſſenartikels. 

Näheres durch 


Hermann Paschke in Kreuzburg OS. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Centralhallen-Theater. | 


Heute Donnerftag: 


zur Nicht: al 
zur auch: ui 
Abend. 
Fer Vorzügliches Programm. x 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig 


Oentralhallen-Tunnel. 


Von 7 —12 Uhr die 
Damen⸗Kapelle „Amados“, 
Entree frei. 


Charfreitag: Gefchloffen 


Sonnabend: Vorſtellung. 
Waselewsky’s "Sl 
4 


Stern- + Süle. 
Täglich: l 
Große Jpecialitäten-Vorſtellung. 


Ganz neues Programm! 


AU 8 Uhr. Entree 20 . 
fang 7 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag: S. IV. Letzte Abonnements⸗Vorſtellung 
Emil Schirmer als Gaſt, 

7½ Uhr: Im weißen Röfßl. 

Freitag; Außer Abonnement. 

7½: Großes Geiſtliches Konzert. Erm. Preiſe. 


NB. Den p. t. Abonnenten der J. Serie bleiben ihre 


Plätze bis 11¼ Uhr reſervirt. 1 ; 
Sonnabend, 9., Johannes. Zu ermäß. Preiſen 
Sonntag, 10., Nachmittags: Bureaukrat. 
Emil Schirmer als Gaſt. 

Abends: Zum 1. Male: 


Triſtan und Iſolde. 


Montag, 11., Nachmittags: Charleys Tante. 
Emil Schirmer als Gaſt. 
Abends: Das Heimchen am Herd. 
Hierauf: Das Feſt der Handwerker. 
Emil Schirmer als Gaſt. 
Dienſtag, 12., Nachmittags: 
Des Meeres und der Liebe Wellen. 
Abends 7 Uhr: Triſtan und Iſolde . 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Bons giltig, zum letzten Maler 
sr Das neue Ghetto. a 
Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: Kleine Preiſe. 
Die fünfte Schwadron. 
Sonutag 1 Logenbrüder. 
Abds. (Bons ungilt.): 1. Ga 
Madame Favard. 


8 Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnerſtag, den 7. April 1898, Abends 
d Große Familien⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Groffartiger Erfolg des jetzig. vorz. Enf 
* Freitag, d. 8. u. Sonnabend, d. 9. April, ge 
m 1., 2. u. 3. Oſter feiertage, Mi 
Extra- Matinee von 


Abds. 6½ Uhr: 


r 


9 
* 


danke ich, daß meine 
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uoquuꝗ nz Hun | 


1 
En‘ 


ſtſp. Paul. L Allem 


Concordia - Theater- 


12—2 ung 
Gr, Familien⸗Bolks⸗Vorſtel “ 
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